
Universität Dresden, Professor Dr. Kurt Schwabe, vom Kandidaten des 
ZK der SED und Direktor der Leunawerke, Dr. Siegbert Löschau, vom 
Leiter für Forschung und Entwicklung des Ernst-Thälmann-Werkes in 
Magdeburg und Mitglied des Forschungsrates der DDR, Ewald Eitge, 
vom Mitglied des ZK der SED und Außerordentlichen und Bevollmäch­
tigten Botschafter der DDR in der UdSSR, Rudolf Dölling, sowie von 
einer Expertengruppe.

Der Erste Sekretär des ZK der SED und Vorsitzende des Staatsrates 
der DDR, Walter Ulbricht, hatte während seines Aufenthaltes in der So­
wjetunion Zusammenkünfte und Gespräche mit dem Ersten Sekretär des 
ZK der KPdSU und Vorsitzenden des Ministerrates der UdSSR, Nikita 

. Sergej ewitsch Chruschtschow, in deren Verlauf Fragen der weiteren Ent­
wicklung und Festigung der freundschaftlichen Beziehungen und der all­
seitigen Zusammenarbeit zwischen der DDR und der Sowjetunion er­
örtert wurden. Genosse Walter Ulbricht und Genosse Nikita Sergeje- 
witsch Chruschtschow tauschten eingehend ihre Meinungen über den 
Verlauf des sozialistischen und kommunistischen ilufbaus in beiden Län­
dern aus und erörterten aktuelle Probleme der internationalen Arbeiter­
bewegung. In den Gesprächen wurden außerdem Fragen der gegenwär­
tigen internationalen Lage, der deutschen Friedensregelung und der Nor­
malisierung der Lage in Westberlin auf dieser Grundlage sowie Fragen 
der Festigung der Sicherheit und des Friedens in Europa erörtert.

An den Gesprächen und Zusammenkünften in Moskau waren außer­
dem beteiligt:

von deutscher Seite der Kandidat des Politbüros des ZK der SED, Stell­
vertreter des Vorsitzenden des Ministerrates und Vorsitzende der Staat­
lichen Plankommission der DDR, Dr. Erich Apel, der Kandidat des Polit­
büros und Sekretär des ZK der SED, Mitglied des Staatsrates der DDR 
Dr. Günter Mittag, der Stellvertreter des Vorsitzenden des Ministerrates 
der DDR und Minister für Auswärtige Angelegenheiten, Dr. Lothar Bolz, 
das Mitglied des ZK der SED und Botschafter der DDR in der UdSSR, 
Rudolf Dölling;

von sowjetischer Seite die Mitglieder des Präsidiums des Zentralkomi­
tees der KPdSU L. I. Breshnew, A. P. Kirilenko, A. I. Mikojan, der Sekre­
tär des ZK der KPdSU J. W. Andropow, die Mitglieder des ZK der 
KPdSU und Stellvertreter des Vorsitzenden des Ministerrates der UdSSR 
M. A. Lessetschko und P. F. Lomako, die Mitglieder des ZK der KPdSU 
und Minister der UdSSR A. A. Gromyko und N. S. Patolitschew, das Mit-
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